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kennzahlen  gesamteinkommensrechnung Q1 2010 Q1 2011

umsatz 26.939 40.377
bruttoergebnis 11.811 17.013
bruttomarge 43,8% 42,1%
ebitDa 4.512 6.836
ebitDa-marge 16,7% 16,9%
abschreibungen -732 -1.342
ebit 3.779 5.495
ebit-marge 14,0% 13,6%
ebt 3.702 4.604
ebt-marge 13,7% 11,4%
steuern -1.235 -1.386
steuerquote 33,4% 30,1%
bereinigter Periodenüberschuss vor abschreibungen aus PPa 2.083 3.921
bereinigtes ergebnis pro aktie vor abschreibungen aus PPa in eur 0,27 0,52
Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten 1.898 3.191
Periodenüberschuss aus fortgeführten segmenten nach minderheiten 2,439 3,191
ergebnis pro aktie in eur (fortgeführte segmente) 0,25 0,42
ergebnis pro aktie in eur (fortgeführte segmente nach minderheiten) 0,32 0,42
durchschnittl. aktien im umlauf in tausend 7.592 7.592

kennzahlen bilanz 31.12.2010 31.03.2011

bilanzsumme 168.133 176.726
anlagevermögen 90.098 98.943
umlaufvermögen 78.035 77.783
- davon liquide mittel inkl. WP des umlaufvermögens 34.821 28.363
eigenkapital 106.546 108.905
eigenkapitalquote in % 63,4% 61,6%
nettoliquidität 10.382 204
Working capital 31.448 36.059
schlusskurs (Xetra) in eur 15,70 17,51
enterprise Value (eV) 108.812 132.732

Weitere konzernkennzahlen Q1 2010 Q1 2011

auftragseingang 33.470 40.167
auftragsbestand 45.333 55.788
mitarbeiter zum stichtag (pro kopf) 524 664

kennzahlen in teur
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nach dem rekordjahr 2010 sind wir sehr erfolgreich ins neue Jahr 2011 gestartet. trotz der 
beunruhigenden bilder aus der arabischen Welt und aus Japan gehen wir davon aus, dass 
wir unsere erfolgreiche entwicklung in diesem Jahr fortsetzen können. 

im ersten Quartal 2011 haben wir erneut bestmarken bei umsatz, auftragseingang und der 
Profitabilität erzielt. Das Vision-segment trägt den größten anteil zum Wachstum bei, wobei 
sich alle zielmärkte und regionen sehr gut entwickeln. auch das segment sensorik setzte 
den im zweiten halbjahr 2010 begonnenen Wachstumspfad kontinuierlich fort und liegt 
deutlich über den vergleichbaren Vorjahreswerten.

Den wichtigsten schritt haben wir strategisch gemacht und unser segment Vision durch 
weitere akquisitionen gestärkt: seit 1. Januar 2010 konsolidieren wir die VDs Vosskühler 
gmbh, ein innovativer anbieter von infrarot-, röntgen- und digitalen hochgeschwindig-
keitskameras. Des Weiteren werden wir ab 1. mai 2011 die lmi technologies inc., ein füh-
rendes unternehmen von optischen 3D-sensorlösungen, konsolidieren. beide unterneh-
men eröffnen uns weitere technologische Wachstumsmärkte und den zugang zu neuen 
kundengruppen. aufgrund ihrer kundenspezifischen und technologischen kompetenz in 
additiven märkten sowie ihrer Vertriebsstrukturen passen die zwei unternehmen hervorra-
gend zu unseren bestehenden Vision-aktivitäten.
 
hier die wichtigsten operativen kennzahlen der augusta für das erste Quartal 2011 im 
Überblick: 

/ Der konzernumsatz stieg in den ersten drei monaten 2011 auf 40,4 mio. euro, ein Plus  
 von 50 Prozent zum Vorjahreszeitraum. Damit haben wir unser dynamisches Wachstum  
 in 2011 fortgeschrieben und den höchsten Quartalsumsatz seit unserer neupositionie- 
 rung erzielt. 
/ Der nachhaltige Wachstumstrend wird durch den auftragseingang bestätigt, der zum  
 ende des ersten Quartals bei 40,2 mio. euro und somit 20 Prozent über Vorjahr lag.  
 Darauf aufbauend rechnen wir im ersten halbjahr 2011 mit einer weiterhin robusten  
 umsatzentwicklung.   
/ unser auftragsbuch zum 31. märz 2011 war mit 55,8 mio. euro weiterhin gut gefüllt und  
 lag rund 23 Prozent über dem Vorjahresquartal.  
/ Die bruttomarge war mit 42,1 Prozent auf hohem niveau. Der leichte rückgang in der  
 bruttomarge zum Vorjahr ist auf die erstkonsolidierung der neu erworbenen gesellschaf- 
 ten, auf Preissteigerungen im zuge von lieferengpässen und auf eine höhere material- 
 quote zurückzuführen. Dem allgemeinen Preisdruck konnten wir aber weitestgehend  
 standhalten. 
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/ unsere Profitabilität konnten wir überproportional zum umsatz steigern. Das ergebnis vor  
 zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) stieg um 52 Prozent auf 6,8 mio. euro. Damit  
 erhöhte sich die ebitDa-marge auf 16,9 Prozent.  
/ Das Working capital zum 31. märz 2011 stieg seit geschäftsjahresende um 4,6 mio. euro  
 auf 36,1 mio. euro. Davon kamen 2,1 mio. euro aus der erstkonsolidierung der VDs  
 Vosskühler gmbh. Wir haben unsere lagerbestände punktuell aufgebaut, um risiken durch  
 lieferengpässe bei unseren zulieferern zu vermeiden und unsere eigenen lieferzeiten  
 gegenüber unseren kunden zu reduzieren. 
/ unsere liquiden mittel lagen zum ende des ersten Quartals trotz der akquisition der VDs  
 Vosskühler bei 28,4 mio. euro. Die nettoliquidität des konzerns zum ende des berichtsquartals  
 betrug 0,2 mio. euro und die eigenkapitalquote lag bei 61,6 Prozent. finanzieller spielraum  
 für strategische investitionen und weitere akquisitionsvorhaben, auch nach der Übernahme  
 der lmi, ist somit vorhanden.
/ Der gewinn je aktie stieg zum 31. märz 2011 um 68 Prozent auf 0,42 euro.
/ im aktienkurs spiegelt sich die positive entwicklung wider: Die augusta-aktie kletterte  
 innerhalb der ersten drei monate in 2011 um rund 12 Prozent und schloss das erste Quartal  
 2011 mit 17,51 euro ab. Damit hat sie sich in 2011 weit besser als die relevanten Vergleichs- 
 indizes (DaX, tecDaX, sDaX) entwickelt. zwischenzeitlich konnte die augusta-aktie auf  
 über 19 euro zulegen. 

neben der kurssteigerung wollen wir unsere aktionäre auch am unternehmenserfolg teilhaben 
lassen. trotz des liquiditätsabflusses aufgrund der durchgeführten akquisitionen werden wir, 
nunmehr zum dritten mal in folge, der hauptversammlung am 12. mai 2011 eine Dividende vor-
schlagen. Dabei halten wir uns an unsere langfristige richtgröße von rund 30 Prozent ausschüt-
tung des konzern-Jahresüberschusses, was 0,45 euro pro aktie entspricht. Diese Dividenden-
auszahlung schränkt uns keineswegs bei den weiteren investitions- und akquisitionsvorhaben 
in 2011 ein.

Der Vorstand der augusta: amnon f. harman, chief executive officer (links), berth hausmann, chief  

financial officer (mitte) und arno Pätzold, chief Development officer (rechts)
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Wachstum im fokus

Wir gehen davon aus, dass, trotz der ereignisse im nahen osten und in Japan, die wirt-
schaftliche erholung weiterhin intakt sein wird und erwarten für das erste halbjahr 2011 ein 
sehr gutes ergebnis bei umsatz und Profitabilität. in der zweiten Jahreshälfte könnte kon-
junkturbedingt die Wachstumsdynamik weltweit ein wenig nachlassen. Der starke Wettbe-
werbsdruck – insbesondere hinsichtlich fortlaufender Preisreduzierungen – wird sich auch in 
zukunft in unseren zielmärkten fortsetzen und erfordert in den von uns adressierten markt-
nischen neue Produktentwicklungen und eine noch stärkere kundenorientierung. 

Die akquisitionen in neue märkte der digitalen bildverarbeitung sowie die adressierung 
von weiteren attraktiven Wachstumsnischen und eine stärkere internationale ausrichtung 
unserer Vertriebs- und kundenbetreuungsaktivitäten werden die operativen schwerpunkte 
im Jahr 2011 bleiben. gegenwärtig liegen die größten marktchancen in den schwellenlän-
dern, die wir auch weiterhin gezielt durch unsere expansionsstrategie erschließen werden.

strategisch sind bereits wichtige Weichen gestellt, um ein weltweit führendes Vision- 
unternehmen zu werden. Die beiden akquisitionen in 2011 – VDs Vosskühler gmbh und 
lmi technologies inc. – werden im laufenden Jahr unsere geschäftsentwicklung bei umsatz 
und Profitabilität positiv beeinflussen. Damit haben wir die wesentlichen Voraussetzungen 
für weiteres künftiges Wachstum geschaffen.

unsere guidance für 2011, die wir am 17. märz 2011 veröffentlicht haben, erhöhen wir auf-
grund der erfolgreichen Übernahme der lmi technologies sowie der starken operativen 
entwicklung im ersten Quartal 2011. Wir erwarten, dass die lmi technologies, die ab dem 
1. mai 2011 konsolidiert wird, rund 10 mio. euro an umsatzerlösen bei einer 20-prozentigen 
ebitDa-marge beitragen wird. für 2011 rechnen wir somit mit umsatzerlösen in einer band-
breite von 153 bis 163 mio. euro (ehemals: 140 bis 150 mio. euro), bei einem ebitDa von 27 
bis 30 mio. euro (ehemals: 22 bis 26 mio. euro).

Wir schauen optimistisch in die zukunft und werden unser nachhaltig profitables Wachstum 
und damit auch das Wertsteigerungspotenzial der aktie weiter ausbauen.  

amnon f. harman                 berth hausmann  arno Pätzold
ceo          cfo    cDo
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Die augusta-aktie

Die finanzmärkte bewegen sich derzeit im spannungsfeld zwischen guten konjunktur- 
und unternehmensdaten auf der einen und der katastrophe in Japan sowie den politischen 
unruhen in nordafrika und dem nahen osten auf der anderen seite. hinzu kommen die  
Probleme in der eurozone – insbesondere in Portugal und irland – sowie die hohe schulden-
last und die damit einhergehende bonitätsverschlechterung in den usa. 

erdbeben, tsunami und atomare katastrophe haben die aktienmärkte nach einem guten 
start ins Jahr 2011 kurzfristig kräftig erschüttert. insgesamt präsentieren sich die börsen seit 
anfang des Jahres aber robust und haben die kursrückgänge aufgrund der ereignisse in 
Japan schnell wieder aufgeholt. Wie gut viele unternehmen derzeit aufgestellt sind, zeigten 
die positiven unternehmenszahlen für 2010. laut handelsblatt wurden mit 53 mrd. euro die 
höchsten gewinne seit der berechnung des DaX erwirtschaftet und erstmals in der deut-
schen unternehmensgeschichte konnten alle DaX-unternehmen schwarze zahlen vorwei-
sen. 

Die katastrophe in Japan ist eine große belastung für die region, wird aber laut marktexper-
ten die Weltkonjunktur nicht vom Wachstumspfad abbringen können. Die globalen früh-
indikatoren deuten zwar darauf hin, dass die Wachstumsdynamik seit dem vierten Quartal 
2010 nachgelassen hat; eine weiterhin positive grundstimmung ist aber nach wie vor vor-
handen. Der iWf rechnet mit einer fortsetzung der konjunkturerholung in 2011 und 2012 
und einem globalen Wachstum von gut 4 Prozent pro Jahr.  

Die mehrzahl der konjunkturindikatoren sowie steigende unternehmensgewinne und 
aktiendividenden dürften auch die aktienkurse beflügeln. unterstützt wird diese situation 
durch die unverändert hohe liquidität am markt. Die überwiegende anzahl der analysten 
geht deshalb auch in 2011 von allgemein höheren kursen an den Weltbörsen aus. 

gebremst werden könnte der aufwärtstrend durch die noch nicht absehbaren auswirkungen 
der Japan-katastrophe, durch eine Verschärfung der konflikte in nordafrika und dem nahen 
osten, der eskalation der schuldenkrise in europa sowie dem Platzen einer immobilienblase 
und einem deutlichen inflationsanstieg in china.  

kursentwicklung

Während sich der DaX seit Jahresbeginn durch die ereignisse in Japan nahezu seitwärts 
entwickelte, musste der im letzten Jahr stark gestiegene sDaX ein leichtes minus hinneh-
men. gewinner waren in Deutschland seit Jahresbeginn die technologieunternehmen. Der 
tecDaX, der die größten technologiewerte umfasst, konnte deutlich um rund 9 Prozent 
zulegen. technologiewerte stehen erneut im fokus vieler investoren.

Die augusta-aktie konnte sich in den ersten drei monaten 2011 deutlich besser als der 
übrige markt entwickeln. Während sie zum 31. Dezember 2010 noch bei 15,70 euro lag, 
kletterte der kurs bis zum 31. märz 2011 auf 17,51 euro; ein Plus von 11,5 Prozent. Damit 
ließ die augusta-aktie alle wesentlichen Vergleichs-indizes hinter sich. aktuell hält sich der 
kurs bei einem Wert von über 19 euro.
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kurs augusta gegen DaX, tecDaX unD sDaX

tecDaX ranking

im tecDaX ranking kam die augusta-aktie ende märz gemessen an aktienumsätzen auf 
rang 50 (Vorjahr: 40). trotz nach wie vor hohem handelsvolumen von durchschnittlich 
knapp 20.000 stück pro tag, konnte die augusta ihr ranking innerhalb eines Jahres, was die  
Positionierung im tecDaX ranking betrifft, nicht verbessern. strategisch sinnvolle akquisi-
tionen, welche den Weg der augusta zu einem global führenden unternehmen für Vision 
technologien untermauern, sollten das handelsvolumen ebenfalls verbessern. nach free-
float-marktkapitalisierung erreichte die augusta-aktie Platz 39 und konnte sich zum Vorjahr 
um 5 Plätze verbessern. 

Platzierung Der augusta-aktie im Vergleich zum tecDaX
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Dividendenpolitik

neben der Wertentwicklung der augusta-aktie verfolgen wir eine stete Dividendenpolitik, 
die die aktionäre auch am wirtschaftlichen erfolg der gesellschaft teilhaben lässt. unsere 
Dividendenaussage sieht vor, dass wir rund 30 Prozent vom nettoergebnis als Dividende 
ausbezahlen. auf basis steigender unternehmensergebnisse demonstrieren wir damit eine 
anhaltend hohe rentabilität der augusta-aktie. aufsichtsrat und Vorstand schlagen der 
hauptversammlung für das geschäftsjahr 2010 demnach eine Dividende in höhe von 0,45 
euro vor. Die hauptversammlung, die über die Dividendenausschüttung beschließt, wird am 
12. mai 2011 im novotel münchen messe (messestadt West) stattfinden. 

Die augusta wird von den analysten als sehr attraktives unternehmen mit weiterem kurs-
potenzial eingestuft. Die nachhaltig stabile unternehmensentwicklung, Wachstumspoten-
zial im langfristig stark wachsenden und hoch profitablen Vision-segment, die solide finan-
zielle basis und eine stetige Dividendenpolitik machen die augusta-aktie sowohl durch 
potenzielle kurssteigerungen als auch durch Dividenden zu einem attraktiven technologie-
investment. 

Die augusta-aktie auf einen blick

isin De000a0D6612
börsensegment Prime standard
handelssegment technology Prime sector industrial
indizes cDaX/Prime all share/technology all share
Datum der erstnotierung 5. mai 1998
zahl der aktien 8.435.514 
hoch-/tiefkurs (52 Wochen)*  20,20 euro/9,76 euro
schlusskurs 31.03.2011*  17,51 euro
marktkapitalisierung 31.03.2011* 147,7 mio. euro
ergebnis je aktie am 31.03.2011 0,42 euro
Dividende je  aktie für 2010** 0,45 euro

 * Xetra-schlusskurse    ** wird der hauptversammlung am 12.05.2011 zur ausschüttung vorgeschlagen 

 
konzernlagebericht
Wirtschaftliche rahmenbedingungen

Die erdbeben- und atom-katastrophe in Japan, die unruhen in nordafrika und dem nahen 
osten, die schleppende erholung der us-Wirtschaft sowie die staatsverschuldung im euro-
raum sind derzeit die größten risiken für das weitere Wachstum der Weltwirtschaft. Die glo-
balen frühindikatoren deuten darauf hin, dass die Wachstumsdynamik im zweiten halbjahr 
2011 abflacht, in 2012 jedoch wieder an fahrt gewinnen könnte. 

Die erdbeben-katastrophe in Japan führt kurzfristig zu einem deutlichen rückgang der 
industrieproduktion in der drittgrößten Volkswirtschaft der Welt und einer Verschlechterung 
der japanischen staatsfinanzen. marktexperten rechnen trotz der kurzfristig gravierenden 
auswirkungen mit einer eher begrenzten belastung für die Weltkonjunktur: in summe rech-
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net der iWf mit Wachstumsraten von rund 4 Prozent in 2011 und 2012. eine ausweitung der 
atomaren katastrophe in Japan könnte diesen ausblick jedoch erheblich beeinträchtigen.

für die schwellenländer bleiben die Wachstumsaussichten robust. in china hat sich das 
Wachstumstempo aufgrund der etwas restriktiveren notenbankpolitik im neuen Jahr leicht 
abgeschwächt. Die wichtigsten Pfeiler des chinesischen Wirtschaftswachstums sind die 
exporte. in den bric-ländern wird für 2011 ein überdurchschnittliches Wachstum voraus-
gesagt. ihr anteil an der Weltwirtschaft beträgt bereits heute fast 25 Prozent – mehr als der 
anteil der usa (20 Prozent) und von europa (15 Prozent). 

in den usa drücken die staatsschulden auf die noch anfang des Jahres positiven aussichten. 
neue, fiskalpolitische impulse können nicht mehr finanziert werden. erste positive zeichen 
gibt es bei den konsumausgaben und arbeitsmarktdaten. Die Produktivität und die gewinne 
der unternehmen steigen langsam. Das Wachstum in den usa könnte somit sukzessive aus 
eigener kraft wieder ansteigen. 

in der eurozone sind die stimmungsindikatoren stabil und signalisieren, dass die konjunk-
turerhöhung in den kommenden monaten mit gleichbleibendem tempo anhalten wird. Die 
Produktionsausfälle in Japan haben bisher zu keiner eintrübung der geschäftsaussichten 
geführt, das risiko jedoch wächst besonders auf der materialbeschaffungsseite. Weiterhin 
schwach bleibt die wirtschaftliche erholung in ländern wie Portugal, irland oder griechen-
land. 

Die deutsche Wirtschaft bleibt ein zugpferd der Wirtschaftsexpansion im euroraum. sowohl 
das konsumklima als auch das geschäftsklima signalisieren ungebremsten optimismus in 
Deutschland. Die biP-Wachstumsprognose für 2011 wurde anfang april auf über 3 Prozent 
angehoben, so dass die deutsche Volkswirtschaft deutlich besser als andere europäische 
Volkswirtschaften wächst. Dazu tragen die starke nachfrage nach deutschen Produkten aus 
allen regionen der Welt und deren robuste Wettbewerbsfähigkeit bei. 

ein anhaltendes risiko für die Weltkonjunktur liegt bei Preissteigerungen im rohstoff- und 
energiebereich sowie der sich daraus ergebenden inflation.

nach einem sehr starken geschäftsjahr 2010 ist die augusta mit einem gut gefüllten auf-
tragsbuch in das neue Jahr 2011 gestartet und schloss das erste Quartal 2011 erneut mit 
einem kräftigen Wachstum bei umsatz, auftragseingang und ergebnis ab. Der eingeschla-
gene Wachstumspfad konnte größtenteils in den von der augusta adressierten zielmärkten 
fortgesetzt werden.  

Der aufschwung der automobilindustrie bekommt die auswirkung von Japan zu spüren. 
zahlreiche zulieferbetriebe haben ihre Produktion heruntergefahren bzw. temporär einge-
stellt. impulse kommen aktuell aus den schwellenländern und den usa sowie aus dem thema 
elektro-mobilität, was weltweit zu neuen umsatzpotenzialen führt. 

Der deutsche maschinen- und anlagenbau startete gut ins neue Jahr und setzte den stabilen 
aufschwung von 2010 fort. im ersten Quartal 2011 stieg die kapazitätsauslastung erneut an 

///augusta technologie ag
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und lag bei 86,4 Prozent. Die auftragseingänge aus dem in- und ausland erhöhten sich seit 
Jahresende kontinuierlich. stärkster exportmarkt ist china, gefolgt von anderen bric-staaten 
wie indien und russland sowie den usa. nach einem Wachstum von 8,8 Prozent in 2010 pro-
gnostiziert der VDma für 2011 ein Wachstum von gut 10 Prozent. inwieweit die dynamisch 
wachsende elektroindustrie die auswirkungen von Japan zu spüren bekommt, ist derzeit 
nicht abschätzbar. Japan produziert ein zehntel aller elektrotechnischen und elektronischen 
erzeugnisse weltweit und ist der drittgrößte Produktionsstandort hinter china und den usa 
und der drittwichtigste lieferant für den deutschen markt. bei längerfristigen Produktions-
ausfällen könnte es zu weltweiten lieferengpässen kommen.

Die deutsche medizintechnik-industrie zeigt sich wachstumsstark und optimistisch. mit einem 
branchenumsatz von rund 20 milliarden euro konnten die unternehmen im vergangenen 
Jahr ein Plus von rund 9 Prozent verbuchen, der maßgeblich aus einem anstieg des aus-
landsumsatzes kam. bei einer exportquote von 64 Prozent bleibt das auslandsgeschäft von 
zentraler bedeutung. Die hohe akzeptanz deutscher medizintechnik ist dabei ein klarer beleg 
für die starke innovationskraft der branche, die durch überdurchschnittlich hohe ausgaben 
für forschung und entwicklung gekennzeichnet ist. Der umsatzanteil innovativer Produkte, 
d.h. der Produkte, die jünger als drei Jahre sind, liegt bei fast 32 Prozent. für das laufende Jahr 
rechnet der branchenverband sPectaris mit einem Wachstum von rund 8 Prozent.

Der robotik- und automationsmarkt steht laut VDma vor einem rekordjahr Die hersteller 
von robotik und automation sehen in 2011 nicht nur in den wichtigsten exportmärkten wie 
china oder südkorea ein großes Potenzial, sondern auch im inland. Positiv auf das zukünf-
tige Wachstum dürfte sich der nachholbedarf in osteuropa und den bric-staaten auswirken. 
nach einem Wachstum von 21 Prozent im Vorjahr wird für 2011 ein weiterhin hohes Wachs-
tum von über 15 Prozent erwartet.  

in allen von der augusta adressierten marktsegmenten spielen vor allem die anwendungen 
basierend auf sensorik und industrieller bildverarbeitung eine besondere rolle. in diesen 
technologiesegmenten ist eine ungebrochene erholungsdynamik zu verzeichnen. 

Die industrielle bildverarbeitung hat sich in rekordzeit von der krise erholt und ist in 2010 
rund 18 Prozent gewachsen. insbesondere die hersteller von industriellen kameras in 
Deutschland konnten ein starkes umsatzplus in 2010 verzeichnen. Die nachfrage nach indus-
triellen bildverarbeitungslösungen zur Qualitätskontrolle steigt weiter. für 2011 wird eine 
umsatzsteigerung von rund 5 Prozent prognostiziert. Der zunehmende einsatz von digitaler 
bildverarbeitung in nicht-industriellen bereichen wie der sicherheit und Überwachung, den 
intelligenten Verkehrssystemen, der umwelttechnik und der entertainment-industrie, kurbelt 
die nachfrage zusätzlich an. neben neuen märkten kommen verstärkt auch innovative tech-
nologische 3D-anwendungen als Wachstumstreiber hinzu.

Die anbieter von sensorik und messtechnik konnten in 2010 rund 32 Prozent wachsen. für 
2011 rechnet der fachverband für sensorik ama mit einem weiterhin stabilen Wachstum von 
rund 13 Prozent. Positiv wirkt sich die hohe investitionsbereitschaft (+25 Prozent im Vergleich 
zu 2010) der unternehmen auf die zukünftige entwicklung aus.  

/// 3-monatsbericht 2011
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umsatz- und ergebnisentwicklung

im ersten Quartal 2011 setzte die augusta ihren Wachstumskurs fort und erzielte ihr bis-
her stärkstes Quartal seit der neupositionierung. Dabei haben alle adressierten märkte und 
regionen zum Wachstum beigetragen.

Der konzernumsatz stieg auf 40,38 mio. euro; ein umsatzplus von 49,9 Prozent zum Vor-
jahresquartal (26,94 mio. euro). alle gesellschaften zeigten einen steigenden trend bei 
umsatz, ergebnis und auftragseingang und liegen deutlich über den Vorjahreswerten. Der 
umsatzanteil der im bereich Vision zugekauften unternehmen (P+s technik gmbh, VDs 
Vosskühler gmbh) betrug im ersten Quartal kumuliert 2,88 mio. euro. Die VDs Vosskühler 
gmbh wird seit dem 1. Januar 2011 konsolidiert.

Das bruttoergebnis vom umsatz stieg ebenfalls stark an und lag zum 31. märz 2011 bei 
17,01 mio. euro (VJ: 11,81 mio. euro), was einer bruttomarge von 42,1 Prozent entspricht 
(VJ: 43,8 Prozent). Der leichte rückgang der bruttomarge ist auf die erstkonsolidierung der 
neu erworbenen gesellschaften, Preissteigerungen im zuge von lieferengpässen und eine 
höhere materialquote zurückzuführen. Durch innovative Produkte, die bereitschaft zu kun-
denspezifischen Designs und durch einen exzellenten kundenservice werden wir auch in 
zukunft eine hohe bruttomarge gewährleisten.

Das ergebnis vor zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) stieg mit 51,5 Prozent über-
proportional zum umsatz auf 6,84 mio. euro (VJ: 4,51 mio. euro). Die ebitDa-marge lag mit 
16,9 Prozent etwas höher als im Vorjahr (16,7 Prozent). Die augusta hat somit ihre Profita-
bilität erneut steigern können.

herleitung Von ebitDa zu ebit in teur

Die abschreibungen sind zum 31. märz 2011 im Vergleich zum Vorjahr (0,73 mio. euro) auf 
1,34 mio. euro gestiegen. Darin enthalten sind neben den abschreibungen auf Vermögens-
gegenstände und sachanlagen auch abschreibungen auf lizenzen, software und marken-
namen (Purchase Price allocation (PPa)) infolge von akquisitionen.

///augusta technologie ag
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trotz der höheren abschreibungen konnte das ergebnis vor zinsen und steuern (ebit) deut-
lich verbessert werden. zum ende des ersten Quartals 2011 lag das ebit bei 5,50 mio. euro 
(VJ: 3,78 mio. euro), ein anstieg zum Vorjahr um 45,4 Prozent. Daraus ergibt sich eine ebit-
marge von 13,6 Prozent (VJ: 14,0 Prozent).

Die holdingkosten lagen zum 31. märz 2011 mit 1,32 mio. euro über Vorjahr (0,78 mio. euro). 
Die kostenstruktur liegt über den Vorjahreswerten, da die akquisitionskosten für die im 
Januar 2011 erworbene VDs Vosskühler gmbh sowie für die ende april 2011 erworbene 
lmi technologies inc. in den Werten bereits weitgehend enthalten sind. 

Die akquisitionsaktivitäten der augusta haben und werden den Periodenüberschuss des 
konzerns und das ergebnis je aktie aufgrund der abschreibungen aus PPa verstärkt beein-
flussen. trotz höherer abschreibungen konnte der Periodenüberschuss aus fortgeführten 
segmenten mit 3,19 mio. euro um 68,2 Prozent gesteigert werden (Vorjahr: 1,90 mio. euro). 
Dementsprechend stark stieg das ergebnis pro aktie auf 0,42 euro (Vorjahr: 0,25 euro). unter 
herausrechnung der PPa-abschreibungen würde der Periodenüberschuss bei 3,92 mio. euro 
liegen, so dass sich daraus ein ergebnis pro aktie von 0,52 euro ergäbe.
 
herleitung Des PerioDenergebnisses in teur

EBITDA
Sensors

SteuernEBITDA
Vision

Abschrei-
bungen

Holding-
kosten

Zinsen &
Währung

Perioden-
überschuss

-1.342

-1.386

-891

-1.319

3.293

4.836

3.191

Der nachhaltige Wachstumstrend wird durch den auftragseingang bestätigt, der zum ende 
des ersten Quartals bei 40,17 mio. euro lag. ein Plus zum Vorjahr von 20,0 Prozent (VJ: 33,47 
mio. euro). Das book-to-bill-Verhältnis (auftragseingang zu umsatz) liegt weiterhin auf sehr 
hohem niveau bei rund 1. Wir gehen daher im ersten halbjahr 2011 von einer robusten 
umsatzentwicklung aus.  

basierend auf anhaltend hohem auftragseingang stieg der auftragsbestand zum 31. märz 2011 
mit 55,79 mio. euro um 23,1 Prozent zum Vorjahr an (VJ: 45,33 mio. euro). Dabei betreffen rund 
44,81 mio. euro (ca. 80 Prozent) des auftragsbestands das Jahr 2011.
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Die grafik zeigt den nachhaltigen Wachstumstrend von umsatz und auftragseingang, der 
bereits seit dem dritten Quartal 2009 anhält.

umsatz- unD auftragsentWicklung nach Quartalen in mio. eur

zum 31. märz 2011 stellten sich die wesentlichen bewertungskennzahlen wie folgt dar:

kennzahlen konzern 
in mio. euro Q1 2010 Q1 2011 VeränDerung

umsatz 26,94 40,38 +49,9%
bruttoergebnis 11,81 17,01 +44,1%
marge 43,8% 42,1%
ebitDa 4,51 6,84 +51,5%
marge 16,7% 16,9%
ebit 3,78 5,50 +45,4%
marge 14,0% 13,6%
ebt 3,70 4,60 +24,4%
marge 13,7% 11,4%
auftragseingang 33,47 40,17 +20,0%
auftragsbestand 45,33 55,79 +23,1%

 
entwicklung der geschäftsfelder

Der bereich Vision umfasst die allied Vision technologies gmbh (aVt) und die P+s technik 
gmbh (P+s). zu den tochtergesellschaften der aVt gehört seit dem 1. Januar 2011 auch 
die VDs Vosskühler gmbh. mit blick auf das langfristig prognostizierte marktwachstum, die 
fragmentierung der märkte mit entsprechenden zukaufmöglichkeiten sowie die bereits 
starke Positionierung der augusta im markt der digitalen bildverarbeitung ist es unser stra-
tegisches ziel, das weltweit führende unternehmen mit Vision technologien zu werden.

///augusta technologie ag
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im ersten Quartal 2011 konnte die aVt ihren organischen und anorganischen Wachstums-
kurs fortsetzen und ihre marktanteile weiter ausbauen. regional zeigt sich der asiatische 
markt weiterhin als Wachstumstreiber, insbesondere durch den steigenden bedarf an intel-
ligenten Verkehrssystemen (its), um straßen effektiver und sicherer zu machen. its wird 
vor allem in drei bereichen zur Verbesserung des Verkehrsflusses eingesetzt: zur sicherung 
von kreuzungen, zur Überwachung von unfallgefährdeten Wegstrecken (z.b. tunnels) und 
zur Verkehrsflussüberwachung und -steuerung auf viel befahrenen autobahnen. Darüber 
hinaus finden sich weitere anwendungen in der zufahrtskontrolle, der geschwindigkeits-
messung, in Parkhäusern und bei mautsystemen. Die aVt ist an mehreren its-Projekten in 
fünf großen ballungsräumen asiens als lieferant von kameras für die bildverarbeitungs-
anwendung beteiligt. eigens für diese anwendungen wurden spezielle gige-kameras ent-
wickelt. am prognostizierten marktwachstum von über 20 Prozent möchte die aVt auch 
zukünftig teilhaben. 

zudem ist in europa und den usa die nachfrage nach automatisierungslösungen mittels 
kamerasystemen im ersten Quartal weiter gestiegen, so dass die aVt ihr bisher bestes Quar-
tal in ihrer unternehmensgeschichte erzielen konnte. Über 18.000 kameras wurden allein 
im ersten Quartal 2011 verkauft. eine erweiterung der aktivitäten in andere bric-staaten 
(brasilien, russland, indien) ist in Vorbereitung.

seit Januar 2011 wird die VDs Vosskühler bei der aVt zu 100 Prozent konsolidiert. Das im 
Jahr 1985 gegründete unternehmen fokussiert sich auf infrarot-kameras und Digitalkameras 
für spezialanwendungen im bereich hochgeschwindigkeits- und röntgenaufnahmen. VDs 
verfügt über wichtige kundenbeziehungen in den bereichen der industriellen automatisie-
rung, medizintechnik, sicherheit und Verkehrsautomatisierung. 

mit dieser akquisition kann die aVt ihr Produktportfolio mit kurz- und langwelligen infrarot-
kameras sowie einem breiten spektrum von Digitalkameras für spezialanwendungen erwei-
tern. namhafte, internationale oem-kunden bilden eine gute basis zum verstärkten absatz 
des breiten Produktportfolios der aVt und damit zur ausnutzung von synergieeffekten im 
in- und ausland.

auf der fachmesse automate in chicago ende märz präsentierte sich die aVt erstmals 
gemeinsam mit ihrer tochter VDs. neben der neuartigen guppy Pro-kameraserie, die auf-
grund ihrer kleinen größe selbst im engsten raum Platz findet und eine schnelle bildüber-
tragung gewährleistet, wurde das komplette VDs-Portfolio mit infrarot-kameras vorgestellt. 
Die besucher konnten sich zudem einen Überblick über das umfangreiche know-how von 
VDs bei röntgendetektoren, gekühlten ccD-kameras und high-speed-kameras machen.

Die P+s technik gmbh, die seit september 2010 konsolidiert wird, hat im ersten Quartal ein 
leichtgewichtiges 3D-rig im markt eingeführt, welches sich perfekt zur unterstützung von 
schweren broadcast-kameras eignet. 

Der umsatz im bereich Vision steigerte sich zum 31. märz 2011 auf 16,34 mio. euro, was einer 
steigerung von 80,7 Prozent zum Vorjahr entspricht (VJ: 9,04 mio. euro). Der umsatzanteil 
der P+s technik gmbh und der VDs Vosskühler gmbh im ersten Quartal 2011 lag in summe 

/// 3-monatsbericht 2011
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bei 2,88 mio. euro. Die bruttomarge kam zum 31. märz 2011 auf 53,9 Prozent, während sie im 
Vorjahr bei 56,5 Prozent lag. Der leicht rückläufige trend in der bruttomarge ist auf die kon-
solidierung der gekauften gesellschaften und gestiegenen materialkosten zurückzuführen. 

trotz höherer kosten aufgrund einiger neueinstellungen im bereich Produktentwicklung 
und Vertrieb sowie kosten, die im zusammenhang mit der akquisition der VDs entstanden 
sind, verbesserte sich die operative Profitabilität. Das ebitDa mit 4,84 mio. euro steigerte 
sich um 61,0 Prozent zum Vorjahr (3,00 mio. euro); das operative ergebnis nach abschrei-
bungen (ebit) stieg um 41,7 Prozent auf 3,85 mio. euro (VJ: 2,72 mio. euro). Die Profitabilität 
liegt mit einer ebitDa-marge von 29,5 Prozent (VJ: 33,2 Prozent) und einer ebit-marge von 
23,5 Prozent (VJ: 30,0 Prozent) weiterhin über den Vergleichswerten des Wettbewerbs auf 
sehr hohem niveau. 

Die auftragseingänge bis ende märz 2011 kamen auf 15,09 mio. euro; ein Plus von 14,8 
Prozent zum Vorjahr (VJ: 13,14 mio. euro). Der auftragsbestand zum 31. märz 2011 lag bei 
9,65 mio. euro (VJ: 9,20 mio. euro). rund 78 Prozent des auftragsbestands betreffen das Jahr 
2011.  

kennzahlen Vision
in mio. euro Q1 2010 Q1 2011 VeränDerung

umsatz 9,04 16,34 +80,7%
bruttoergebnis 5,11 8,83 +72,6%
marge 56,5% 53,9%
ebitDa 3,00 4,84 +61,0%
marge 33,2% 29,5%
ebit 2,72 3,85 +41,7%
marge 30,0% 23,5%
ebt 2,59 3,58 +38,0%
marge 28,7% 21,9%
auftragseingang 13,14 15,09 +14,8%
auftragsbestand 9,20 9,65 +4,9%

Das Wachstum im bereich sensors, das bereits seit dem zweiten halbjahr 2010 an Dynamik 
gewonnen hat, konnte im ersten Quartal 2011 fortgesetzt werden.  

Der bereich sensorik und mikrosystemtechnik (smst) konnte deutlich zum Vorjahr wachsen 
und profitierte von dem allgemeinen aufschwung überproportional. Das stärkere Wachs-
tum macht sich bei der sensortechnics-gruppe bei umsatz, ergebnis und auftragseingang 
bemerkbar. alle kennzahlen lagen über dem Vorjahresquartal. Dabei zieht sich das Wachs-
tum über alle industriebereiche hinweg. Verstärkt arbeitet die sensortechnics-gruppe an 
der entwicklung von eigenen sensoren und systemen, so dass der umsatzanteil der im haus 
entwickelten sensoren am gesamtumsatz kontinuierlich steigt. im ersten Quartal wurde bei-
spielsweise ein digitaler miniatur-niedrigstdrucksensor aus der hcla-serie zur marktreife 
gebracht und erschließt neue umsatzpotenziale in der medizintechnik, der mess- und regel-
technik sowie der klimatechnik. Die elbau gmbh hat mit bestehenden kunden neue rah-
menverträge mit innovativen kundenspezifischen lösungen abgeschlossen. 
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Das Produktionsvolumen in der low-cost-Produktion singapur ist im ersten Quartal 2011 
weiter gewachsen. besonders die proprietären sensoren werden momentan dort produ-
ziert; neue kundenaufträge im bereich der sensorsysteme sind in der Phase des Produk-
tionsanlaufs. 

Die he system electronic setzte ihr Wachstum im ersten Quartal 2011 fort. Der umbau zum 
systemhersteller konnte mit der erfolgreichen Positionierung bei großen kunden mit Pro-
dukten der leistungselektronik und der sensorik weiter vorangetrieben werden. großpro-
jekte mit beträchtlichem umsatzvolumen befinden sich in der Projektpipeline.

im bereich der mobilen messsysteme startete die Dewetron gmbh erfolgreich ins erste 
Quartal und konnte insbesondere in europa neue kunden gewinnen. 

insgesamt erwirtschaftete das segment sensors umsatzerlöse in höhe von 24,04 mio. euro; 
ein Plus zum Vorjahr (17,90 mio. euro) von 34,3 Prozent. Die bruttomarge lag mit 33,8 Prozent 
unter dem Vorjahresniveau (37,6 Prozent). steigende einkaufspreise für elektronikbauteile, 
eine höhere materialquote bei den mobilen messsystemen sowie langfristige rahmenver-
träge mit entsprechenden Volumenrabatten sind die maßgeblichen gründe dafür.

trotzdem hat sich infolge einer unterproportionalen erhöhung der strukturkosten die Pro-
fitabilität des bereichs sensors verbessert. Das ebitDa stieg überproportional zum umsatz 
um 43,7 Prozent und schloss das erste Quartal 2011 mit 3,29 mio. euro ab (VJ: 2,29 mio. euro). 
noch stärker wuchs das ergebnis vor zinsen und steuern (ebit), das mit 2,95 mio. euro rund 
58,7 Prozent über Vorjahr lag (1,86 mio. euro). Die ebitDa- und ebit-margen liegen deutlich 
im zweistelligen bereich und über dem Vorjahresquartal bei 13,7 Prozent bzw. 12,2 Prozent 
(VJ: ebitDa-marge bei 12,8 Prozent; ebit-marge bei 10,4 Prozent).  

Der auftragseingang kam zum 31. märz 2011 auf 25,08 mio. euro und lag rund 23,4 Prozent 
über Vorjahr (VJ: 20,33 mio. euro). Der auftragsbestand am ende des ersten Quartals betrug 
46,14 mio. euro; ein Plus von 27,7 Prozent zum Vorjahr (VJ: 36,13 mio. euro). 81 Prozent des 
auftragsbestands betreffen das Jahr 2011.

kennzahlen sensors
in mio. euro Q1 2010 Q1 2011 VeränDerung

umsatz 17,90 24,04 +34,3%
bruttoergebnis 6,76 8,16 +20,8%
marge 37,6% 33,8%
ebitDa 2,29 3,29 +43,7%
marge 12,8% 13,7%
ebit 1,86 2,95 +58,7%
marge 10,4% 12,2%
ebt 1,90 2,65 +39,9%
marge 10,6% 11,0%
auftragseingang 20,33 25,08 +23,4%
auftragsbestand 36,13 46,14 +27,7%

/// 3-monatsbericht 2011
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internationalisierung 

in asien und nordamerika haben wir in den letzten Jahren kontinuierlich unsere marktposition 
ausgebaut und sind stärker als in europa gewachsen. mittlerweile erwirtschaften wir knapp 30 
Prozent unseres umsatzvolumens außerhalb von europa und haben in allen regionen der Welt 
Produktions- und Vertriebsniederlassungen. Wir arbeiten auch in zukunft weiter an einer stär-
keren internationalisierung mit dem ziel einer ausgewogenen regionalen umsatzverteilung.

umsatzVerteilung nach regionen in Prozent

branchenverteilung

Die aufteilung auf unterschiedliche kundengruppen und märkte hilft uns konjunkturschwan-
kungen auszugleichen. Diese tendenz verstärken wir durch zielgerichtete akquisitionen. aber 
auch durch kundenspezifische neuentwicklungen und lösungen für die bereiche media/enter-
tainment, Verkehrs- und sicherheitstechnik, klimatechnologie und energiewirtschaft erschließen 
wir neue abnehmerbranchen für unsere Produkte.

umsatzVerteilung abnehmerbranchen in Prozent
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m&a-aktivitäten und finanzierung - Vision im fokus

Die kombination aus günstigen finanzierungsbedingungen und hohen cash-beständen 
macht es den unternehmen als strategischen käufern gegenwärtig leichter ihre m&a- 
Vorhaben umzusetzen. gleichzeitig kann eine erhöhung der unternehmensbewertungen 
bei Übernahmen festgestellt werden. Der zugang zu neuen märkten und technologien und 
die nutzung von skaleneffekten in der Wertschöpfungskette im bereich Vision technologie 
ist für die augusta das strategische Wachstumsziel. mittelfristig streben wir an, das füh-
rende unternehmen für Vision technologien weltweit zu sein. Durch die hohe fragmentie-
rung der märkte ergeben sich attraktive und strategisch wichtige zukaufgelegenheiten. 

nachdem die augusta im september 2010 mit der mehrheitlichen beteiligung an der P+s 
technik gmbh ihre marktkompetenz im bereich Digitalkameras um ein neues zukunfts-
trächtiges feld „media/entertainment“ ausgebaut hat, erfolgte im Januar 2011 die akqui-
sition der VDs Vosskühler gmbh. Durch diese 100-prozentige Übernahme konnten wir uns 
weitere technologische Wachstumsmärkte und den zugang zu wichtigen oem-kunden 
in der medizintechnik und im sicherheitsbereich erschließen. mit den Produkten der VDs 
Vosskühler erweitern wir zudem unser technologieportfolio um infrarot-, röntgen- und 
digitale hochgeschwindigkeits-kameras. unsere tochter aVt und die VDs ergänzen sich 
optimal in bezug auf technologie, herstellungsprozesse, kundenbasis und Vertriebsstruk-
tur. Dies sind die wesentlichen Voraussetzungen für eine erfolgreiche zusammenarbeit und 
der generierung von Wachstum, das wir insbesondere im ausland sehen.

mit dem zukauf der lmi technologies ende april 2011 – siehe nachtragsbericht – steigt die 
augusta zu einem top-anbieter im weltweiten Vision-markt auf. Die lmi technologies 
ist ein innovativer anbieter von optischen 3D-sensorlösungen. Das unternehmen zählt im 
bereich 3D-laser triangulation (optische abstandsmessung) in definierten marktnischen zu 
den führenden anbietern weltweit. synergieeffekte in technologie, beschaffung und Ver-
trieb zwischen der aVt und der lmi werden im Jahresverlauf im rahmen der lmi-integration 
erschlossen.  

im segment der sensorik stehen strategische Partnerschaften, die Weiterentwicklung eige-
ner Produkte und somit organisches Wachstum im Vordergrund.  

Der finanzielle spielraum für zukäufe ist aufgrund unserer ausgezeichneten bilanz für eigen- 
und vor allem fremdkapital gegeben. 

entwicklung der wichtigsten bilanzpositionen

Die Veränderungen in der bilanz sind insbesondere von der erstkonsolidierung der VDs 
Vosskühler zum 1. Januar 2011 geprägt. Der kaufpreis der VDs Vosskühler gmbh wurde mit 
6 mio. euro eigenfinanziert und zu 5 mio. euro fremdfinanziert.  

zum 31. märz 2011 hat sich die bilanzsumme gegenüber dem geschäftsjahresende auf-
grund der VDs konsolidierung erhöht und lag bei 176,73 mio. euro (31.12.2010: 168,13 mio. 
euro). 
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auf der aktivseite erhöhten sich die geschäfts- und firmenwerte von 57,54 mio. euro 
zum 31.12.2010 auf 60,68 mio. euro. Dies entspricht rund 55,7 Prozent des eigenkapitals 
(geschäftsjahresende: 55,0 Prozent). 

Das anlagevermögen – inklusive der immateriellen Vermögensgegenstände – erhöhte 
sich infolge der konsolidierung der VDs Vosskühler zum geschäftsjahresende (90,10 mio. 
euro) auf 98,94 mio. euro. Das umlaufvermögen reduzierte sich leicht auf 77,78 mio. euro 
(31.12.2010: 78,04 mio. euro). 

Das Working capital stieg zum 31. märz 2011 auf 36,06 mio. euro (31.12.2010: 31,45 mio. 
euro). Davon kamen 2,10 mio. euro aus der erstkonsolidierung der VDs Vosskühler. Die 
starke nachfragebelebung führte in 2010 zu engpässen bei der beschaffung von elektro-
nikkomponenten und bildsensoren. Die augusta hat Vorsorge getroffen und ihre lager-
bestände erhöht, was sich nun – berücksichtigt man die Vorfälle in Japan – positiv auf die 
lieferfähigkeit der augusta auswirkt. trotz des gestiegenen geschäftsvolumens ist ein 
unterproportionaler anstieg des Working capitals im Vergleich zum umsatzwachstum in 
2011 unser ziel. 

Die Days of Working capital (DWc) von 81 tagen lagen zum ende der berichtsperiode auf 
dem niveau des Vorjahres (81 tage).

trotz der akquisition der VDs Vosskühler liegen die liquiden mittel und Wertpapiere des 
umlaufvermögens zum 31. märz 2011 bei 28,36 mio. euro (31.12.2010: 34,82 mio. euro). Die 
augusta verfügt weiterhin über genügend liquide mittel, um ihre zukünftigen Wachstums-
vorhaben und die geplante Dividendenausschüttung im mai 2011 in höhe von insgesamt 
rund 3,4 mio. euro durchführen zu können. Die nettoliquidität liegt zum stichtag bei 0,2 
mio. euro.

auf der Passivseite stieg das eigenkapital auf 108,91 mio. euro (31.12.2010: 106,55 mio. euro). 
Die eigenkapitalquote zum 31. märz 2011 lag infolge der getätigten akquisition bei 61,6 
Prozent (geschäftsjahresende: 63,4 Prozent). Die vom unternehmen gehaltenen aktien in 
höhe von 13,17 mio. euro reduzieren das eigenkapital entsprechend. 

kennzahlen Der bilanz in mio. euro gJ 2010 Q1 2011

geschäfts- oder firmenwert 57,54 60,68
liquide mittel und WP des umlaufvermögens 34,82 28,36
bilanzsumme 168,13 176,73
nettoliquidität 10,38 0,20
enterprise Value 108,81 132,73
eigenkapitalquote 63,4% 61,6%

 



21

/// 3-monatsbericht 2011

bilanzstruktur in mio. euro

cashflow betrachtung

Der operative cashflow kam zum ende des ersten Quartals 2011 trotz aufbau des Working 
capitals auf 1,36 mio. euro und lag somit über dem Vorjahr (VJ: 0,92 mio. euro). Der cashflow 
aus investitionstätigkeit lag zum ende der berichtsperiode bei -11,10 mio. euro (VJ: +11,82 
mio. euro). Dieser Wert resultiert aus der im ersten Quartal erfolgten akquisition der VDs 
Vosskühler gmbh. Der cashflow aus finanzierungstätigkeit lag am 31. märz 2011 bei +3,48 
mio. euro (VJ: -1,14 mio. euro). neben dem zufluss von weiteren fremdmitteln in höhe von 5 
mio. euro wurden die finanziellen Verbindlichkeiten im ersten Quartal 2011 vertragskonform 
reduziert.    

Übersicht Des cashfloWs in mio. eur
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mitarbeiterentwicklung

zum 31. märz 2011 beschäftigte der augusta-konzern 664 mitarbeiter und liegt damit über 
dem niveau des Vorjahres (524 mitarbeiter). neu hinzugekommen sind 19 mitarbeiter aus 
der akquisition der VDs Vosskühler im bereich Vision. 

im bereich sensors waren 432 mitarbeiter beschäftigt (VJ: 385) und im bereich Vision 229 
mitarbeiter (VJ: 134). 
 
Wichtige entwicklungen nach dem stichtag 31. märz 2011

ende april hat die augusta die lmi technologies inc. mit sitz in Vancouver, kanada, zu 
100 Prozent übernommen. lmi technologies ist ein innovativer anbieter von optischen 
3D-sensorlösungen. Dabei adressiert lmi verschiedene vertikale industriemärkte wie z.b. die 
holzverarbeitung, glasinspektion, reifenherstellung und automobilindustrie sowie bran-
chensegmente außerhalb der klassischen industrie wie straßenbau und landwirtschaft. in 
all diesen branchen besitzt lmi langfristige beziehungen zu großen oem-kunden und hat 
sich eine sehr gute marktposition aufgebaut. 

lmi hat in den letzten 12 monaten (april 2010 – märz 2011) umsatzerlöse von rund 20 mio. 
usD bei einer operativen marge (ebitDa) von ca. 20 Prozent erzielt und beschäftigt weltweit 
rund 75 mitarbeiter. Der kaufpreis für die akquisition beträgt 30 mio. usD zum zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses. hinzu kommen sogenannte earn-out-komponenten, die an die stei-
gerung der Profitabilität in 2011 und 2012 gekoppelt sind. aus heutiger sicht werden earn-
out-zahlungen von rund 10 mio. usD erwartet. Die erste kaufpreisrate ist zu attraktiven 
konditionen nahezu fremdfinanziert, die earn-out-zahlungen werden aus dem operativen 
cashflow beglichen. 

mit dem zukauf der lmi technologies setzt die augusta einen weiteren wichtigen schritt 
ihrer akquisitionsstrategie im segment Vision technologie um und steigt zu einem top-an-
bieter im weltweiten Vision-markt auf. lmi ist eine optimale ergänzung im Vision-segment 
und öffnet die tür zum stark wachsenden 3D-markt. kurzfristige synergieeffekte erwarten 
wir hauptsächlich in der gegenseitigen nutzung der Vertriebskanäle und im bereich der 
komponentenbeschaffung. mittelfristig sehen wir synergien auf der Produktentwicklungs-
seite.

Wir erwarten, dass die lmi technologies inc. in 2011 einen umsatz von rund 10 mio. euro 
und ein ebitDa von mindestens 2 mio. euro beiträgt. Das kanadische steuerrecht mit der 
partiellen steuerlichen abzugsfähigkeit der entwicklungskosten und die steuerliche situa-
tion der in irland sitzenden lmi-tochtergesellschaft werden dazu führen, dass die steuer-
quote der augusta sich kurz- und mittelfristig reduzieren wird.

Des Weiteren haben sich keine wesentlichen änderungen nach dem stichtag 31. märz 2011 
ergeben. 
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ausblick: erhöhung der guidance

es bleibt bei einem konjunkturaufschwung der zwei geschwindigkeiten. Die aufstrebenden 
Volkswirtschaften werden in 2011 und 2012 um jeweils 6,5 Prozent wachsen. Dagegen wer-
den die oecD-länder nur um jeweils 2,8 Prozent in beiden Jahren wachsen. Der aufschwung 
wird allerdings als zunehmend selbsttragend erwartet. Die auswirkungen der ereignisse in 
Japan können aus heutiger sicht noch nicht abgeschätzt werden. Wir gehen derzeit davon 
aus, dass trotz der ereignisse in Japan, die wirtschaftliche erholung weiterhin intakt sein wird 
und wir rechnen mit organischem und anorganischem Wachstum in 2011. 

organisch wird das erste halbjahr 2011 aller Voraussicht nach stärker wachsen als das 
zweite. gerade die entwicklung im ersten Quartal zeigt, dass die augusta an der positiven 
konjunktur kräftig partizipiert. Der starke Wettbewerbsdruck – insbesondere hinsichtlich 
fortlaufender Preisreduzierungen - wird sich auch in zukunft in unseren zielmärkten fort-
setzen. starke konkurrenten in den von uns adressierten marktnischen erfordern weiterhin 
neue Produktentwicklungen, eine noch stärkere kundenorientierung sowie eine erhöhung 
der servicefähigkeit für unsere kunden. Deshalb werden wir in 2011 in allen regionen der 
Welt unsere Vertriebs- und kundenbetreuungsaktivitäten weiter stärken. 

unser strategisches ziel ist es, zu einem global führenden unternehmen für Vision techno-
logien aufzusteigen. Dafür haben wir im Jahr 2011 bereits wichtige meilensteine erreicht: 
seit anfang des Jahres haben wir mit der VDs Vosskühler und der lmi technologies zwei 
akquisitionen im segment Vision getätigt und bauen wie geplant das geschäftsfeld konti-
nuierlich aus. mit diesen Übernahmen erwarten wir auf 12-monatssicht einen zusätzlichen 
umsatzbeitrag von rund 25 mio. euro. für das geschäftsjahr 2011 rechnen wir einen umsatz 
von rund 15 mio. euro bei einer ebitDa-marge von gut 20 Prozent zu konsolidieren. unser 
umsatzvolumen im segment Vision sowie die margensituation für die gesamte augusta-
gruppe werden wir dadurch deutlich verbessern. 

unsere guidance, die wir für 2011 bereits am 17. märz 2011 veröffentlicht haben, passen wir 
aufgrund der erfolgreichen Übernahme der lmi sowie der sehr starken operativen entwick-
lung im ersten Quartal 2011 nach oben an. für 2011 rechnen wir mit umsatzerlösen in einer 
bandbreite von 153 bis 163 mio. euro (ehemals: 140 bis 150 mio. euro), bei einem ebitDa 
von 27 bis 30 mio. euro (ehemals: 22 bis 26 mio. euro). 

mit unserer strategie und vor allem mit der operativen stärke und Profitabilität sind wir 
in der lage, neue Produkte in den markt zu bringen, unser geschäft international auszu-
bauen und überdurchschnittliche Wertzuwächse operativ und infolge von akquisitionen zu 
generieren. Dies streben wir auch im Jahr 2011 im sinne unserer kunden, mitarbeiter und 
aktionäre an.  
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konzernbilanz zum 31. märz 2011
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aktiVa in teur 31.12.2010 31.03.2011

langfristige Vermögensgegenstände
immaterielle Vermögensgegenstände, netto 15.796 21.341
geschäfts- oder firmenwert, netto 57.539 60.681
sachanlagevermögen, netto 13.725 13.888
finanzanlagen, netto 351 354
latente steuern 1.146 1.098
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 1.541 1.580
langfristige Vermögensgegenstände gesamt 90.098 98.943

kurzfristige Vermögensgegenstände
Vorräte 25.821 28.408
forderungen aus lieferungen und leistungen, netto 14.391 18.006
forderungen gegenüber nahestehenden unternehmen 192 107
kurzfristige finanzanlagen 93 93
zur Veräußerung bestimmte Vermögenswerte 0 0
steuerforderungen 998 642
rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 1.792 2.253
liquide mittel 34.748 28.275
kurzfristige Vermögensgegenstände gesamt 78.035 77.783

aktiva gesamt 168.133 176.726
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PassiVa in teur 31.12.2010 31.03.2011

eigenkapital
stammkapital 8.436 8.436
kapitalrücklage 55.843 55.843
gewinnrücklage 34.000 34.000
eigenkapitaldifferenz aus Währungsumrechnung 3.267 2.336
neubewertungsrücklagen -346 -230
bilanzgewinn / bilanzverlust 18.153 21.344
eigene anteile -13.166 -13.166
anteile im fremdbesitz 359 341
eigenkapital gesamt 106.546 108.905

langfristige Verbindlichkeiten
langfristige Darlehen abzüglich kurzfristiger anteil 11.631 14.433
Pensionsrückstellungen 1.509 1.520
sonstige rückstellungen 286 286
latente steuern 5.956 7.302
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 7.717 7.662
langfristige Verbindlichkeiten gesamt 27.099 31.205

kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 8.763 10.355
kurzfristige Darlehen und kurzfristiger anteil an langfristigen Darlehen 12.811 13.725
sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 381 190
zur Veräußerung bestimmte Verbindlichkeiten 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus ertragsteuern 2.700 2.732
sonstige rückstellungen 4.413 5.121
sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 5.420 4.493
kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt 34.488 36.617

Passiva gesamt 168.133 176.726
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konzern-gesamteinkommensrechnung
zum 31. märz 2011

   Q1 2010 Q1 2011

in teur 01.01.-31.03.2010 01.01.-31.03.2011

umsatzerlöse  
Produkte 26.920 40.331
Dienstleistungen 19 46

26.939 40.377

herstellungskosten
Produkte -15.127 -23.364
Dienstleistungen 0 0

-15.127 -23.364
bruttoergebnis vom umsatz 11.811 17.013

Vertriebs- und marketingkosten -3.436 -4.462
forschungs- und entwicklungskosten -1.581 -2.559
allgemeine und Verwaltungskosten -2.685 -3.959
sonstige erträge / aufwendungen -330 -538
betriebsergebnis 3.779 5.495

zinserträge/ -aufwendungen -348 -318
Währungsgewinne / -verluste 270 -572
abschreibungen auf finanzanlagen 0 0
Übrige finanzposten 0 -1
finanzergebnis -78 -891
ergebnis vor ertragsteuern 3.702 4.604

steuern vom einkommen und ertrag -1.235 -1.386

ergebnis aus fortgeführten 
geschäftsbereichen 2.467 3.219

ergebnis aus der aufgabe von geschäftsbereichen, nach abzug 
von steuern -541 0
Periodenergebnis 1.926 3.219
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   Q1 2010 Q1 2011

in teur 01.01.-31.03.2010 01.01.-31.03.2011

anderen gesellschaftern zustehender gewinn / Verlust -28 -27

Periodenergebnis nach anteilen Dritter
1.898 3.191

fremdwährungsanpassungen 2.065 -931

marktveränderungen von derivativen finanzinstrumenten -14 162

steuern auf sonstiges gesamteinkommen 4 -45

Dotierung anteile fremder (nach Währungsanpassung) 28 27
sonstiges gesamteinkommen nach steuern 2.083 -787

gesamteinkommen 3.980 2.404

ergebnis je aktie  
(verwässert und unverwässert) in eur 0,32 0,42
 
im Durchschnitt im umlauf befindliche aktien (in tausend) 7.592 7.592
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konzern-kapitalflussrechnung 
zum 31. märz 2011
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in teur 31.03.2010 31.03.2011

finanzmittelfonds zu beginn der Periode 20.986 34.763

Periodenergebnis 1.926 3.219
abschreibungen 801 1.342
sonstige zahlungsunwirksame aufwendungen und erträge 389 0

erhöhung (-)/minderung (+) Vorräte -2.158 -691
erhöhung (-)/minderung (+) forderungen aus lieferungen und leistungen -1.772 -3.278
erhöhung (+)/minderung (-) Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 871 1.531

erhöhung (-)/minderung (+) aktive und passive latente steuern 5 -250
erhöhung (+)/minderung (-) rückstellungen 1.555 400
erhöhung (-)/minderung (+) sonstige kurz- und langfristige Vermögensgegenstände -695 12
erhöhung (+)/minderung (-) sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten -7 -927
cashflow aus betrieblicher tätigkeit 915 1.358

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -604 -18
auszahlungen für investitionen in sachanlagen -101 -677
auszahlungen für investitionen in finanzanlagen -3 -3

einzahlungen aus Verkäufen von immateriellen Vermögensgegenständen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von sachanlagen 0 0
einzahlungen aus Verkäufen von finanzanlagen 0 0
kurzfristige Disposition in termingeldern 0 0
Veräußerung Dlog 12.532 0
auszahlung aus dem erwerb von tochtergesellschaften abzügl. liquider mittel 0 -10.400
cashflow aus investitionstätigkeit 11.824 -11.098

free cashflow 12.739 -9.740

Veränderung kurzfristiger finanzverbindlichkeiten 319 726
Veränderung langfristiger finanzverbindlichkeiten -1.412 2.803
einzahlungen (+) auszahlungen (-) gesellschafter -51 -46
Dividenden an fremdgesellschafter 0 0
cashflow aus finanzierungstätigkeit -1.144 3.483

cashflow 11.595 -6.257

einfluss von Wechselkursänderungen 160 -138
finanzmittelfonds am ende der Periode 32.741 28.368

zusammensetzung des finanzmittelfonds (summe) 32.741 28.368
liquide mittel 32.726 28.275
abzgl. hierin enthaltener termingelder 0 0
geldmarktfonds 15 93

zusätzliche angaben zum cashflow:
gezahlte ertragsteuern 691 627
erhaltene ertragsteuern 0 171
gezahlte zinsen 357 209
erhaltene zinsen 10 22
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in teur 31.03.2010 31.03.2011

erwerb von tochtergesellschaften:
firmenwert 0 3.799
immaterielle Vermögensgegenstände 0 6.482
sachanlagevermögen 0 85
finanzanlagevermögen 0 0
Vorräte 0 0
forderungen aus lieferungen und leistung 0 1.896
sonstige Vermögensgegenstände 0 288
liquide mittel 0 77
latente steuern 0 600
Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 0 -1.600
finanzverbindlichkeiten 0 -86
rückstellungen 0 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 -147
sonstige Verbindlichkeiten 0 -204
anteile fremder 0 -190

gezahlter kaufpreis 0 11.000
erworbene liquide mittel 0 -600
gezahlter kaufpreis abzgl. erworbener liquider mittel 0 10.400

Verkauf von tochtergesellschaften:
firmenwert 8.880 0
immaterielle Vermögensgegenstände 1.730 0
sachanlagevermögen 356 0
finanzanlagevermögen 4 0
aktive latente steuern 0 0
sonstige langfristige Vermögensgegenstände 239 0
Vorräte 2.117 0
forderungen aus lieferungen und leistungen 1.958 0
kurzfristige finanzanlagen 0 0
sonstige kurzfristige Vermögensgegenstände 167 0
liquide mittel 48 0
Passive latente steuern -397 0
Pensionsrückstellungen 0 0
sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 0
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen -1.516 0
finanzverbindlichkeiten 0 0
rückstellungen -303 0
rückstellungen und Verbindlichkeiten aus steuern 0 0
sonstige Verbindlichkeiten -317 0
anteile fremder 0 0
Wertberichtigungen Vorjahre 0 0
konsolidierungsbuchungen 6 0
Veräußerungsverlust (vor Verkaufsnebenkosten) -122 0

erhaltener kaufpreis 12.850 0
abgegangene liquide mittel -48 0
Verkaufsnebenkosten -270 0
mittelzufluss durch unternehmensverkauf abzgl. abgegangener liquider mittel 12.532 0

29



30

eigenkapitalveränderungsrechnung 
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                                                                                            gezeichnetes kaPital

 
 
in teur

 

aktien

 
 

betrag

 
kaPital- 

rÜcklage

 
geWinn- 

rÜcklage

ek-Differenz aus 
Währungsum-

rechnung

stand zum 1. Januar 2010  8.435.514  8.436  55.679 30.000 701
Dividende
einstellung in gewinnrücklage  
gesamteinkommen 2.065
stand zum 31. märz 2010  8.435.514  8.436  55.679  30.000 2.766

stand zum 1. Januar 2011  8.435.514  8.436  55.843 34.000 3.267
aktienoptionen  
Dividende
einstellung in gewinnrücklage
gesamteinkommen -931
stand zum 31. märz 2011  8.435.514  8.436  55.843 34.000 2.336
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                     neubeWertungsrÜcklagen  

 
 

Währung

 
 

cf-heDges

bilanz- 
Verlust/ 

geWinn

 
eigene  

anteile
anteile im  

fremDbesitz

 
summe  

eigenkaPital

-548 14.041 -13.166 227 95.370
-46 -46

0
 -10 1.898 28 3.981
  -558 15.939 -13.166 209 99.305

  -346 18.153 -13.166 359 106.546
0

-43 -43
0

117 3.191 25 2.402
  0 -229 21.344 -13.166 341 108.905
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konzernanhang
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erläuterungen zum 3-monatsbericht

1. rechnungslegungsgrundsätze

Der 3-monatsbericht der augusta technologie ag zum 31. märz 2011 wurde entsprechend 
dem konzernabschluss zum 31. Dezember 2010 nach den international financial reporting 
standards (ifrs) aufgestellt. in diesem zwischenabschluss wurden die gleichen bilanzierungs- 
und bewertungsmethoden sowie berechnungsmethoden angewandt wie im konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2010. 

Die im bericht enthaltene bilanz (zum 31. märz 2011 und 31. Dezember 2010), die gewinn- und 
Verlustrechnung (jeweils für die ersten drei monate 2011 und 2010), die kapitalflussrechnung 
(jeweils für die ersten drei monate 2011 und 2010) sowie die eigenkapitalveränderungsrech-
nung (jeweils für die ersten drei monate 2011 und 2010) wurden vom Vorstand der augusta 
technologie ag erstellt und sind nicht durch einen Wirtschaftsprüfer bestätigt. 

2. konsolidierungskreis

Die augusta technologie ag hat zum 1. Januar 2011 die VDs Vosskühler gmbh sowie 
bestimmte Vermögenswerte und schulden der Jürgen Vosskühler ccD-kamera-technik, 
jeweils mit sitz in osnabrück, zu 100 Prozent übernommen. Die im Jahr 1985 gegründete 
VDs Vosskühler gmbh beschäftigt rund 20 mitarbeiter. mit infrarot-kameras und Digitalka-
meras für spezialanwendungen adressiert VDs vor allem oem-kunden aus den bereichen 
der industriellen automatisierung, der medizintechnik sowie der sicherheit- und Verkehrs-
automatisierung. Die operativen aktivitäten der VDs werden in die augusta-tochter allied 
Vision technologies integriert und somit dem segment Vision zugeordnet.  

Der kaufpreis von 11 mio. euro für die 100-prozentige Übernahme wird jeweils zur hälfte aus 
eigen- und fremdmitteln der augusta-gruppe finanziert. 

immaterielle Vermögenswerte aus der erstkonsolidierung wurden in form von technologie 
und kundenstamm in höhe von 6,5 mio. euro identifiziert und im rahmen der kaufprei-
sallokation entsprechend zugeteilt. nach abzug der darauf entfallenen passiven latenten 
steuern von 1,6 mio. euro verbleibt ein goodwill von 3,8 mio. euro, der in höhe von 0,8 mio. 
euro steuerlich abzugsfähig ist. Die technologie und der kundenstamm werden über einen 
zeitraum von acht Jahren abgeschrieben.

Die VDs erzielte im Vorjahr einen umsatz in höhe von 8,7 mio. euro und ein ergebnis vor 
steuern von 2,6 mio. euro. 
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folgende Vermögenswerte und schulden sind im augusta-konzern in 2011 aus dem 
erwerb des 100 Prozent-anteils an der VDs zugegangen (angaben in teur):

VDs VosskÜhler gmbh 01.01.2011

VermögensWerte

langfristige Vermögensgegenstände
- goodwill 3.799
- immaterielle Vermögensgegenstände 6.482
- sachanlagevermögen 85
- finanzanlagen 0

kurzfristige Vermögensgegenstände
- Vorräte 1.896
- forderungen aus lieferung und leistung 288
- sonstige Vermögensgegenstände 77
- liquide mittel 600
summe VermögensWerte 5.018

schulDen

langfristige rückstellungen
- Pensionszusagen 0
- Passive latente steuern 1.602

kurzfristige Verbindlichkeiten
- Verbindlichkeiten aus lieferung und leistung 86
- Verbindlichkeiten ggü. banken 0
- steuerrückstellungen 204
- rückstellungen 147
- sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 190
summe schulDen 2.229
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3. segmentberichterstattung

Die augusta technologie ag teilt ihre unternehmensaktivitäten in die beiden segmente 
sensors und Vision. zu dem segment sensors gehören die zwei Produktbereiche sensorik & 
mikrosystemtechnik sowie mobile messsysteme. Die übernommene VDs Vosskühler gmbh 
ist dem bereich Vision zugeordnet. 

zum 31.03.2011 in teur sensors Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsäte extern 24.043 16.335 - - - 40.377
umsätze intern 84 36 - - -120 0
abschreibungen -341 -988 -12 - - -1.342
ebit 2.952 3.848 -1.306 - 1 5.495
finanzergebnis -299 -267 377 - -701 -891
ergebnis vor Dco 2.205 3.053 -1.339 - -700 3.219
ergebnis Dco - - - - - -
ergebnis nach Dco 2.205 3.053 -1.339 - -700 3.219
Vermögenswerte 71.928 67.086 55.923 - -18.211 176.726
schulden 34.460 28.751 22.820 - -18.211 67.822
goodwill 27.962 32.719 - - - 60.681

zum 31.03.2010 in teur sensors Vision sonstiges Dco Überleitung summe
umsäte extern 17.901 9.038 - - - 26.939
umsätze intern 59 4 - - -63 0
abschreibungen -431 -288 -13 - - -732
ebit 1.860 2.715 -782 - -14 3.779
finanzergebnis 37 -121 493 - -486 -78
ergebnis vor Dco 1.817 2.290 -1.140 - -500 2.467
ergebnis Dco - 6.682 -3.989 -3.235 - -541
ergebnis nach Dco 1.817 8.972 -5.128 -3.235 -500 1.926
Vermögenswerte 66.340 49.327 44.705 - -14.925 145.447
schulden 30.547 15.298 15.222 - -14.925 46.142
goodwill 28.102 27.900 - - - 56.003

 
4. ergebnis je aktie

Das ergebnis je aktie der augusta technologie ag errechnet sich aus den ausgegebenen 
aktien in höhe von 8.435.514 abzüglich der im eigenbesitz der augusta technologie ag 
befindlichen aktien, durchschnittlich gewichtet auf den zeitraum unter beobachtung. zum 
stichtag 31. märz 2011 befanden sich insgesamt 843.551 aktien im eigenbesitz der augu-
sta technologie ag. in den ersten drei monaten 2011 waren 7.591.963 aktien im umlauf. 
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5. meldepflichtiger Wertpapierbestand zum 31. märz 2011

in den ersten drei monaten 2011 wurden keine meldepflichtigen Wertpapiergeschäfte von 
organmitgliedern durchgeführt.

zum 31. märz 2011 wurden aus dem aktienoptionsprogramm 2008 folgende tranchen an Vor-
standsmitglieder, geschäftsführer und führungskräfte des augusta-konzerns ausgegeben:

1. tranche: 115.300 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 14,63 euro in 2008
2. tranche: 161.000 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 8,08 euro in 2009  
3. tranche: 230.400 bezugsrechte zu einem ausübungspreis von 11,23 euro in 2010

Die summe der ausgegebenen bezugsrechte entspricht einem anteil von rund 60,1 Prozent des 
bewilligten Programms von insgesamt 843.551 bezugsrechten. Die ausgegebenen optionen 
aus der ersten tranche sowie die hälfte der aktienoptionen aus der zweiten tranche können 
aufgrund der nichterreichung der ausübungsbedingungen (6 Prozent ebitDa-steigerung ohne 
akquisitionseffekt) nicht mehr ausgeübt werden und sind somit verfallen. 

aktienanzahl

31.03.2011

aktienanzahl

31.12.2010

anzahl oPtionen

31.03.2011

anzahl oPtionen

31.12.2010

VorstanD

amnon f. harman 15.500 15.500 47.500 47.500
berth hausmann 8.250 8.250 47.500 47.500
arno Pätzold 3.000 3.000 30.000 30.000
aufsichtsrat

adi seffer - - - -
Dr. hans liebler - - - -
Dr. rainer marquart - - - -
summe 26.750 26.750 125.000 125.000

 
6. anteile im eigenbesitz

zum 31. märz 2011 befanden sich 843.551 aktien im eigenbesitz der augusta technologie 
ag. auf die aktien entfällt ein betrag des grundkapitals in höhe von 843.551,00 euro, bei einem 
grundkapital von 8.435.514 aktien im nennwert zu je 1,00 euro. 

aktienanzahl

31.03.2011

aktienanzahl

31.12.2010

in % am grunDkaPital 

31.03.2011

aktien im eigenkapital 843.551 843.551 10,0%
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/// augusta technologie ag

7. organe der augusta technologie ag

Der Vorstand besteht aus dem ceo amnon f. harman, dem cfo berth hausmann und dem 
cDo arno Pätzold. 

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

erklärung gemäß § 37y Wphg i.V.m. § 37w abs. 2 nr. 3 Wphg

nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-
grundsätzen für die zwischenberichterstattung der konzernzwischenabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens-, finanz- und ertragslage 
des konzerns vermittelt wird und im konzernzwischenlagebericht der geschäftsverlauf ein-
schließlich des geschäftsergebnisses und die lage des konzerns so dargestellt sind, dass ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild vermittelt wird und die wesentlichen 
chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des konzerns im verbleibenden 
geschäftsjahr beschrieben sind.

risikobericht

nach dem Jahresabschluss für das Jahr 2010 haben sich keine wesentlichen Veränderungen 
ergeben, aus denen sich neue risiken für den konzern ableiten lassen. für nähere einzel-
heiten zum risikoprofil der augusta technologie ag wird daher auf den geschäftsbericht 
2010 verwiesen. hierin werden mögliche risiken eingehend dargestellt.

rechtshinweise

Der vorliegende bericht enthält zukunftsbezogene aussagen, die auf der Überzeugung 
des Vorstands der augusta technologie ag beruhen und dessen aktuelle ansichten und 
annahmen widerspiegeln. Diesen zukunftsbezogenen aussagen sind risiken und unsi-
cherheiten unterworfen. Viele derzeit nicht vorhersehbare fakten könnten bewirken, dass 
die tatsächlichen leistungen und ergebnisse der augusta technologie ag anders ausfal-
len. unter anderem könnten das sein: Veränderungen der allgemeinen Wirtschafts- und 
geschäftssituation, änderungen bei zinssätzen und Wechselkursen, das nichterreichen von 
effizienz- und kostenreduktionszielen oder die nichtakzeptanz neu eingeführter Produkte. 
Wir sind überzeugt, dass unsere erwartungen unter diesen aktuell gegebenen Vorausset-
zungen realistisch sind. sollten jedoch vorgenannte unvorhergesehene risiken eintreten, 
kann die augusta technologie ag nicht dafür garantieren, dass die geäußerten erwar-
tungen sich als richtig erweisen. 
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finanzkalender 2011

Veröffentlichung 3-monatsbericht 2011 5. mai 2011
Veröffentlichung 6-monatsbericht 2011 4. august 2011
Veröffentlichung 9-monatsbericht 2011 3. november 2011
analystenkonferenz auf dem eigenkapitalforum, frankfurt                 21.-23. november 2011
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kontakt

augusta technologie ag
stefanie zimmermann / investor relations
Willy-brandt-Platz 3
D-81829 münchen
fon: +49 (0)89 - 4357155 - 19
fax: +49 (0)89 - 4357155 - 59
email: investor-relations@augusta-ag.com

  www.augusta-ag.com


